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A. Bekanntmachungen der Gemeinden 

 

 
Bebauungsplan Nr. 205 V „toom-Baumarkt Nadörst“ mit örtlichen Bauvorschriften und 100. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes der Stadt Norden 
 
Der Rat der Stadt Norden hat in seiner Sitzung am 08.12.2020 den Bebauungsplan Nr. 205 V „toom-
Baumarkt Nadörst“, mit örtlichen Bauvorschriften gem. § 84 Abs. 3 i. V. m. Abs. 6 NBauO, als Satzung 
gem. § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen. Dies wird hiermit bekannt gemacht.    
 
Für die vom Rat der Stadt Norden am 08.07.2020 festgestellte 100. Änderung des Flächennutzungspla-
nes wurde die Genehmigung bei der höheren Verwaltungsbehörde beantragt. Der Landkreis Aurich 
hat die Änderung mit Verfügung vom 06.10.2020 genehmigt [Az: IV/60.1-2020/208Tdb] Dies wird hier-
mit bekannt gemacht. 
 
Die Plangebiete für die o. a. Bauleitplanungen ist aus nachstehendem Übersichtsplan ersichtlich: 
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Mit dem Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Aurich und für die Stadt Emden vom 
16.04.2021 treten die o. a. Bauleitpläne in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 205 V und seine Begründung, die 100. Flächennutzungsplanänderung und ihre 
Begründung sowie die zusammenfassenden Erklärungen über die Art und Weise, wie die Umweltbe-
lange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in den o. a. Bauleitplänen be-
rücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen die Pläne nach Abwägung mit den geprüften, in Be-
tracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurden, werden im Fachdienst 3.1 
– Stadtplanung und Bauaufsicht – der Stadt Norden, Am Markt 43, 26506 Norden, zu jedermanns Ein-
sicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 
Ebenfalls eingesehen werden kann die für die Festsetzung „Schallschutzmaßnahmen“ angewandte DIN 
4109 „Schallschutz im Hochbau“. 
 
Aufgrund der Corona-Krise ist die Einsichtnahme derzeit nur nach vorheriger telefonischer Terminver-
einbarung möglich. Tel.-Nr. Herr Männel: 04931/923338; Tel.-Nr. Herr von Hardenberg: 
04931/923337; Tel.-Nr. Zentrale: 04931/9230.  
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche von durch Festsetzungen des Be-
bauungsplanes oder seine Durchführung eintretenden Vermögensnachteilen, die in den §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichnet sind, sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen bei 
nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. Der Entschädigungsberechtigte kann die Fäl-
ligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichten (§ 44 Abs. 1 BauGB) beantragt.  
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Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
Gem. § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung des Bauleitplanes schriftlich gegenüber der 
Stadt Norden unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend ge-
macht worden sind 

 
Norden, 13.04.2021 
 
Stadt Norden  
 
Der Bürgermeister 
Schmelzle 
 

 
Satzung über die Veränderungssperre 

für einen Teilbereich der Stadt Norderney 
 
Zur Sicherung des eingeleiteten Verfahrens zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 B „Innen-
stadt Mitte, Teil B“ hat der Rat der Stadt Norderney in seiner Sitzung vom 31.01.2021 aufgrund von 
§§ 14, 16 Abs. 1 und 17 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 10 NKomVG für den Bereich Her-
renpfad des Bebauungsplanes Nr. 2 B „Innenstadt Mitte, Teil B“ folgende Veränderungssperre als Sat-
zung beschlossen: 
 

§ 1 
Anordnung der Veränderungssperre 

 
Zur Sicherung der Planung im Geltungsbereich der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 B „In-
nenstadt Mitte, Teil B“ wird für den Teilbereich Herrenpfad eine Veränderungssperre angeordnet. 
 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre 

 
Der räumliche Geltungsbereich umfasst die in der Anlage zu dieser Satzung dargestellten Teilbereiche 
aus dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 2 B „Innenstadt Mitte, Teil B“. 
 

§ 3 
Inhalte der Planänderung 

 
Ziel der Planung ist die ausgewogene Entwicklung der touristischen Infrastruktur unter Berücksichti-
gung und Bewahrung von bestehenden Wohnstrukturen. 
Über die Ausweisung von unterschiedlichen sonstigen Sondergebieten gem. § 11 BauNVO sollen diffe-
renzierte Festsetzungen zur Zulässigkeit von Wohnungen und Ferienwohnungen und zur Ausprägung 
von Beherbergungsbetrieben getroffen werden. Weiterhin sollen die bestehenden Versorgungsstruk-
turen sowie die gesundheitlichen und sozialen Einrichtungen auf der Insel gesichert werden.  
Bezüglich des Maßes der Nutzung soll die geordnete Weiterentwicklung der vorhandenen - im We-
sentlichen homogenen - Baustruktur der Innenstadtbereiche bestandsorientiert festgeschrieben wer-
den. Die Bebauungspläne sollen der ungebremsten Ausnutzung der Baugrundstücke Einhalt gebieten. 
 
Folgende Festsetzungsinhalte sind vorgesehen: 
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Art der Nutzung 
- Festschreibung der bestehenden Dauerwohnnutzung 
- Ausschluss von Zweitwohnungen 
- Festschreibung von bestehenden Beherbergungsstrukturen (Hotels, Pensionen) 
- Festschreibung der bestehenden sozialen und gesundheitlichen Einrichtungen 
- Differenzierte Regelungen zur zulässigen Anzahl von Wohnungen und Ferienwohnungen 
- Differenzierte Regelungen zur Zulässigkeit von Ferienwohnungen im Verhältnis zu Anzahl und 

Größe von Dauerwohnungen 
- Zwingende Festschreibung von Einzelhandels- bzw. Gastronomischer Nutzung in der Erdge-

schosszone der vorhandenen Einkaufsbereiche (Versorgungszonen) 
- Ausschluss von Wohnungen oder Beherbergungszimmern in Kellergeschossen 
 

Maß der Nutzung 
- Festschreibung der zulässigen Geschossigkeit, Höhenentwicklung und Dachform 
- Festschreibung der Grundstücksausnutzung über Bauweise, Baugrenzen und Baulinien sowie 

über die Festschreibung der überbaubaren Grundstücksfläche 
- Verbot von Abgrabungen und Aufschüttungen 
- Festsetzung von privaten Grünflächen 
- Regelung zur Größe von Nebenanlagen 

 
Örtliche Bauvorschriften 
Weiterhin soll der Bebauungsplan Bauvorschriften zur Dachform und zu der Größe und Anordnung von 
Dachaufbauten, zu Solaranlagen und technischen Anbauten, zu Materialien und zur Gestaltung der 
Fassade, zur Anordnung, zu Farbe und Formaten von Fenstern, zur Größe von Balkonen, zur Gestaltung 
von Brüstungen und Umwehrungen, zur Größe und Gestaltung von Werbeanlagen und zur gärtneri-
schen Gestaltung der Vorgärten umfassen.  
Von der Erschließungsstraße aus sichtbare Außentreppen sollen unzulässig sein. 
 

§ 4 
Inhalt und Rechtswirkungen der Veränderungssperre 

 
(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen: 

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt 
werden; 

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen 
Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig 
sind, nicht vorgenommen werden. 

(2) In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entge-
genstehen, eine Ausnahme von der Veränderungssperre zugelassen werden. 

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 
sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von 
der Veränderungssperre nicht berührt. 

 
§ 5 

Inkrafttreten 
 
Die Satzung über die Anordnung der Veränderungssperre tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung 
nach § 10 BauGB in Kraft. 
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§ 6 
Geltungsdauer 

 
Für die Geltungsdauer der Veränderungssperre ist § 17 Abs. 2BauGB maßgebend. Sie tritt nach Ablauf 
von einem Jahr seit ihrem In-Kraft-Treten außer Kraft. Sie tritt auch außer Kraft, wenn der Bebauungs-
plan, dessen Sicherung sie dient, in Kraft getreten ist. 
 
26548 Norderney, den 01.04.2021 
 
Stadt Norderney 
 
Der Bürgermeister 
Ulrichs 
 

 
Anlage:  
Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre für den Geltungsbereich der Neuaufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 2 B „Innenstadt West, Teil B“ (Bereich Herrenpfad) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich Veränderungsspeere Teilbereich Bebauungsplan Nr. 2 B „Innenstadt West, Teil B“ 
(Bereich Herrenpfad) 
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Gesamtabschluss der Stadt Wiesmoor zum 31.12.2014 
 
Der Rat der Stadt Wiesmoor hat in seiner Sitzung im Umlaufverfahren am 23.02.2021 gem. § 129 Abs. 1 
Satz 3 NkomVG den Gesamtabschluss für das Haushaltsjahr 2014 beschlossen.  
 
Der Gesamtabschluss mit dem Konsolidierungsbericht, dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungs-
amtes und der Stellungnahme des Bürgermeisters liegen in der Zeit vom 19.04.2021 bis einschließlich 
27.04.2021 im Rathaus der Stadt Wiesmoor, Hauptstraße 193, während der Dienststunden nach vor-
heriger Terminvereinbarung Tel 04944/305125 zur Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Wiesmoor, 09.04.2021 
 
Stadt Wiesmoor 
 
Der Bürgermeister 
Völler 
 

 
Jahresabschluss der Stadt Wiesmoor zum 31.12.2019 

 
Der Rat der Stadt Wiesmoor hat in seiner Sitzung im Umlaufverfahren am 23.02.2021 gem. § 129 Abs. 1 
Satz 3 NkomVG den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2019 beschlossen und dem Bürgermeister 
die Entlastung erteilt. 
 
Der Rat hat außerdem beschlossen, den Jahresüberschuss des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von 
236.147,06 € € in die Rücklage des ordentlichen Ergebnisses zuzuführen, den Jahresüberschuss des 
außerordentlichen Ergebnisses in Höhe von 287.108,26 € in die Rücklage aus Überschüssen des außer-
ordentlichen Ergebnisses zuzuführen. 
 
Der Jahresabschluss mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes und der Stellungnahme des 
Bürgermeisters liegen in der Zeit vom 19.04.2021 bis einschließlich 27.04.2021 im Rathaus der Stadt 
Wiesmoor, Hauptstraße 193, während der Dienststunden nach vorheriger Terminabsprache  
Tel. 04944-305125 zur Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Wiesmoor, 09.04.2021 
 
Stadt Wiesmoor 
 
Der Bürgermeister 
Völler 
 
 
 
 
 

Herausgeber: Landkreis Aurich, Fischteichweg 7 – 13, 26603 Aurich 
Bezugspreis: Jährlich 150,- € inkl. Mehrwertsteuer und Portokosten. 
Einzelexemplar: 3,00 € inkl. Mehrwertsteuer und Portokosten. 
Redaktionsschluss jeweils Mittwoch, 13.00 Uhr für den Erscheinungstag Freitag der Woche. 
Manuskripte für die Bekanntmachung sind an das Kreistagsbüro des Landkreises Aurich, Fischteichweg 
7 – 13, 26603 Aurich, Telefon (04941)16 1014 zu senden.  
Laufender Bezug des Amtsblattes nur durch den Landkreis Aurich. 


